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Reformen aufheben. Dann starb er 1790, im 49. Jahre
feines Lebens. Sein Name aber lebt glorreich fort und
bezeichnet für alle Zeit einen der edelsten Fürsten.

Nach Joseph regierte fein Bruder Leopold II. von
1/90—1792. Dann folgte Franz II. von 1792—1806.

36. Der Befreiungskrieg in Nordamerika — 1776.

, i- Die englischen Monieen, welche sich seit Elisa¬
beth s Regierung in Nordamerika gegründet und rasch
emporgeschwungen hatten, kamen 1770 in Streit mit ihrem
Mutterlande und zwar wegen Einführung von Steuern,
besonders der Theesteuer.
. r Am 4. Juli 1776 erklärten 13 Provinzen zu Phüa-

gigfeit üon England. Zum
Oberbefehlshaber ihrer Kriegsmacht ernannten sie Wa¬
shington (Wäschingten), und Franklin sandten sie nach
Frankreich, um Hilfe wider England zu erwirken.

, ®eor9 Washington, der Sohn eines reichen Pflanzers,
bewies sich als vortrefflicher Feldherr. Er schlug die Eng¬
länder, die durch verkaufte deutsche Truppen ziemlich stark
waren, in mehreren Schlachten und errang, von den Fran¬
zoien und Spaniern unterstützt, 1783 die Freiheit und Un¬
abhängigkeit der „vereinigten Staaten von Nord¬
amerika."
m r ^r*e Washington zu feinem Landgut zurück.
Auch Franklin ging wieder heim.

Benjamin Franklin, der Sohn eines armen Seifen¬
sieders, war Buchdrucker und bildete sich selbst in merk¬
würdiger Weife. Er erfand den Blitzableiter und that
Alles für fein Volk, das ihn auch hoch verehrte

2. Nachdem bie vereinigten Staaten sich eine repub¬
likanische Verfassung gegeben hatten, ernannten sie Washing¬
ton zu ihrem Präfibenten. Derselbe verwaltete dieses wich¬
tige Amt 8 Jahre lang und zog sich dann von den Staats-
gefchäften zurück. Als er 1799 starb, war die Trauer all¬
gemein; denn Washington hatte sich stets als ein Mann
vom edelsten Charakter bewährt.

Die vereinigten Staaten, in welche viele Deutsche aus¬
wanderten, blühten rasch empor und leisteten namentlich in
ber Jnbuftrie so Großartiges, baß sie bie Aufmerksamkeit
der ganzen Welt erregten.


